
effizient familienbewusst führen

Instrumente und Praxisbeispiele einer 
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Instrumente und Praxisbeispiele einer 
familienfreundlichen Unternehmensführung

Angela Fauth-Herkner
Fauth-Herkner & Partner 
www.arbeitswelt.de  www.eff-portal.de 



Fauth-Herkner & Partner 
Leistungsfelder

Umsetzungsberatung: 
20 Jahre Erfahrung Human-Resource-Management

� Arbeits(zeit)management, Organisation, Arbeitsrecht, Entlohnung, EDV

� Kompetenzentwicklung von Führungskräften, Team, Coaching

� Information und Kommunikation, Mitarbeiterbefragung
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� Information und Kommunikation, Mitarbeiterbefragung

� Demografie- und Gesundheitsmanagement
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� Demografie- und Gesundheitsmanagement

Projekte:
Innovative Modelle - Qualifizierte Teilzeit (BMFSFJ)
Systematisches Beschäftigungsmanagement (Bertelsmann Stfg.) mobilZeit

audit berufundfamilie (GHSt): Entwicklung und Auditierung
EU-Netzwerk: „Family & Work“

Informationsportal Mittelstand und Familie
(Allianz für die Familie)

Bayerische Förderprojekte (StMAS, vbw, VBM, ESF)
Familienbewusste Arbeitswelt - effizient familienbewusst führen!



Herausforderungen:
Zukunftsfähigkeit der deutschen Wirtschaft gefährdet?

Gesellschaft
� Steigende Lebenserwartung
� Absinkende Geburtenziffer
� Überalterung der Bevölkerung 
� Veränderte Familienstrukturen

Unternehmen

eff - Kompetenzzentrum Work-Life in Zusammenarbeit mit Fauth-Herkner & Partner

Unternehmen
� Globalisierung/Wettbewerbsdruck
� Veränderung der Firmenstruktur
� Mangel an Fachkräften

Mitarbeiter/innen
� Späterer Renteneintritt
� Lebenslanges Lernen
� Pluralität der Lebensformen
� Steigende psychische Belastungen



Vom Standard-Erwerbsleben zur Patchwork-Biografie

Ausbildung Erwerbsleben                         RuhestandMann

Ausbildung    Erwerbsleben    Familie    Wiedereinstieg    RuhestandFrau

Wertewandel Individualisierung
Lebenslanges 

Lernen
Verändertes 

Rollenverständnis
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Erwerbsarbeit

Ausbildung
Erwerbsarbeit

Weiterbildung

Zusatz-
ausbildung

Erwerbsarbeit

Gleitender 
Altersruhestand

Familienphase

SabbaticalPatchwork Krisen

Work-Life Balance

Pflege von 
Angehörigen

Partnerschaft

Karriereplanung

Lernen Rollenverständnis



Interessen und Spannungsfeld 

Mitarbeiter/
innen Ziel

Unternehmen

Gesellschaft/Familie
Kunde
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innen Ziel

Zeitsouveränität

Lebensphasen-
orientierung

Teilzeit

Vereinbarkeit 
Familie, Beruf 
und Karriere

ökonomisch
und sozial

ausgewogen

attraktiver
Arbeitsplatz

Partner-
schaft

Wirtschaftlichkeit

Kundenorientierung

Anpassung an 
Schwankungen

Amortisation 
der Aus- und 

Weiterbildung



Die Führungskraft als Schlüssel zum Erfolg

Die zentrale Position zur Umsetzung
familienbewusster Maßnahmen

sind die Führungskräfte in den Unternehmen.
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Nur informierte und von der Sache überzeugte 
Führungskräfte werden diesen 

Änderungsprozess positiv begleiten.

Daher zielen die Projektmaßnahmen auf diese 
Gruppe und bieten ihnen praxisbezogene 
Hilfestellungen und Unterstützungen an.



Treffpunkt Führungskräfte
www.eff-portal.de

effizient
familien-
bewusst
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effizientbewusst

Ein Widerspruch?



Aufgabe der Führungskraft:
lösungsorientierter Führungsstil

effizient
familien-
bewusst
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effizient
bewusst

„Sozialklimbim“ wird zum Wettbewerbsvorteil !



Vereinbarkeit von Beruf und Familie
Die Handlungsfelder

Arbeits-
zeit

Arbeits-
organisation

Arbeits-
ort

Service für 
Familien

eff - Kompetenzzentrum Work-Life in Zusammenarbeit mit Fauth-Herkner & Partner

Führungs-
kompetenz

Personal-
entwicklung

Demografie / 
Gesundheit

Information/ 
Kommunikation



Förderprojekt
effizient familienbewusst führen

ToolsStandortbestimmung

Projektinfo Events NetzwerkPartner Themen

„eff -NAVI“
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Groß-
veranstaltung

Regionale
Veranstaltung Vorträge Workshops Beratung

Beispiele

Nutzenargumente

Situationen

Lösungswege

„eff -NAVI“

Interaktives 
Portal



Von der Situation zum Lösungsweg

Schwanger-
schaft Elternzeit Pflege

Eltern mit 
Kindern

Wiedereinstieg in Teilzeit

Lösungswege

Weiter-
bildung
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Arbeitsorganisation

Steuerung im Team

Personalbindung

Kontakthalten
Wiedereinstieg

Arbeitszeitmanagement

Teilzeitarbeit

Lösungswege

Tools Beispiele Links Nutzen



Die Top 7 der Lösungswege

eff - Kompetenzzentrum Work-Life in Zusammenarbeit mit Fauth-Herkner & Partner



Betriebliche Beratung: 
Möglicher Ablauf

Standortbestimmung

Führungs-
kraft

Führungs-
kraft

Führungs-
kraft

Führungs-
kraft

eff - Kompetenzzentrum Work-Life in Zusammenarbeit mit Fauth-Herkner & Partner

Standortbestimmung
www.eff-portal.de

Workshop:

Erarbeitung von
• Istanalyse
• Zielen
• Handlungsempfehlungen
• Lösungswegen
• Weitere Vorgehensweise

Auswertung der 
Standortbestimmung



Familienbewusstsein rechnet sich!
Was Unternehmen mit Familienbewusstsein solchen ohne voraushaben.  

Die acht stärksten Effekte . (Angaben in Prozent)

Bewerbungen auf ausgeschriebene Stelle

Höhere Rückkehrquote aus der Elternzeit

Mitarbeiterproduktivität

+38%

+26%

+19%

+17%

Familienbewusstes Unternehmensimage

eff - Kompetenzzentrum Work-Life in Zusammenarbeit mit Fauth-Herkner & Partner

Basis: Analyse von 1.001 Unternehmen Quelle: Forschungszentrum Familienbewusste Personalpolitik Universität Münster und Steinbeis-Hochschule Berlin, 2008

Mitarbeiterproduktivität

Niedrige Fehlzeitenquote

Niedrige Fluktuationsrate

+17%

+17%

+16%

+16%

+14%

Mitarbeitermotivation/Verbundenheit

Bindung wichtiger Fachkräfte



Unterstützung?
www.eff-portal.de 

eff - Kompetenzzentrum Work-Life in Zusammenarbeit mit Fauth-Herkner & Partner

Herzlichen Dank !

Angela Fauth-Herkner
www.arbeitswelt.de  



Vereinbarkeit von Beruf und Familie
Die Handlungsfelder

Arbeitszeit
Arbeits-

organisation Arbeitsort
Information und 
Kommunikation

eff - Kompetenzzentrum Work-Life in Zusammenarbeit mit Fauth-Herkner & Partner

Führungs-
kompetenz

Personal-
entwicklung

Demografie / 
Gesundheit

Service für 
Familien



Herzlichen Dank für Ihre Einladung!

audit berufundfamilie

Angela Fauth-Herkner
Fauth-Herkner & Partner

www.arbeitswelt.de & www.eff-portal.de



Fauth-Herkner & Partner - Unsere Aktivitäten

• Entwicklung des audit berufundfamilie für die GHSt seit 1994 und 

Umsetzung in Deutschland

• seit 1997 über 200 Unternehmen/Institutionen unters chiedlichster 

Branchen und Größen auditiert und re-auditiert

• Seit 2002 Durchführung der Re -Auditierungen• Seit 2002 Durchführung der Re -Auditierungen

• Entwicklung des Audit Beruf & Familie ® in Österreich und Ungarn

• Aktivitäten auf EU-Ebene: Netzwerk, EU-Audit, Geschä ftsstelle

• Ausbildung weiterer Auditoren

• Weitere Projekte rund um Work-Life Balance
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Fauth-Herkner & Partner 
Referenzen im Bereich audit berufundfamilie
(Auszug)

��������	
��

�� & ����

�



Fauth-Herkner & Partner
Referenzen im Bereich audit berufundfamilie 
(Auszug)
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Wer steht hinter dem audit berufundfamilie ?

• Zertifizierung

• Gesellschafter

• Begleitung

• audit Durchführung
Auditorinnen:
Angela Fauth-Herkner
Stefanie Wiebrock

• Schirmherrschaft

• Empfehlung

• zusätzliche
Förderung

Ministerium für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit, 
Familie und Frauen



Herausforderungen:
Zukunftsfähigkeit der deutschen Wirtschaft gefährde t ?

Gesellschaft
• Steigende Lebenserwartung
• Absinkende Geburtenziffer
• Überalterung der Bevölkerung

Unternehmen
• Globalisierung
• Veränderung der Firmenstruktur
• Mangel an Fachkräften

Mitarbeiter/innen
• Späterer Renteneintritt
• Lebenslanges Lernen
• Pluralität der Lebensformen
• Steigende psychische Belastungen
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Familie – Arbeitswelt
Konflikte, die von Männern und Frauen genannt werde n

40%

50%

60%

70%

80%

90%

41%

56% 53%

35%

56%

65%

85%

Frauen
Männer

Probleme 
bei der Suche
nach Kinder-

betreuung

Konzen-
tration
bei der 
Arbeit

Arbeitswelt
beeinflusst 

Familie 
negativ

Keine Zeit
für sich 
selbst

Ehe/
Partnerschaft

leidet

Gesundheit 
leidet

0%

10%

20%

30%

40%

28%

35%

22%
27%

12%

29%
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Vom Standard-Erwerbsleben 
zur Patchwork-Biographie

Standard Ausbildung Erwerbsleben                         Ruhestand

Mann

Ausbildung     Erwerbsleben     Familie     Wiedereinstieg    Ruhestand

Frau
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Patchwork

Wertewandel Individualisierung lebenslanges verändertes
Lernen         Rollenverständnis

Ausbildung

Erwerbsarbeit
Sabbatical

Erwerbsarbeit

Weiterbildung

Familienphase

Zusatzaus-
bildung

Gleitender
Altersruhestand

Erwerbsarbeit



Familienbewusstsein rechnet sich 
Was Unternehmen mit Familienbewusstsein solchen ohne  voraushaben, 
Die acht stärksten Effekte (Angaben in Prozent)

Bewerbungen pro ausgeschriebene Stelle 
für wichtige Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter

Höhere Rückkehrquote aus der Elternzeit

Mitarbeiterproduktivität

+38%

+26%

+19%

+17%

Familienbewusstes Unternehmensimage

Basis: Analyse von 1.001 Unternehmen Quelle: Forschungszentrum Familienbewusste Personalpolitik Universität Münster und Steinbeis-Hochschule Berlin, 
2008

Mitarbeiterproduktivität

Niedrige Fehlzeitenquote

Niedrige Fluktuationsrate

+17%

+17%

+16%

+16%

+14%

Mitarbeitermotivation/Unternehmens-
verbundenheit der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter

Bindung wichtiger Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter



Familienbewusstsein rechnet sich (von Anika-eff)
Was Unternehmen mit Familienbewusstsein solchen ohne  voraushaben, 
Die acht stärksten Effekte (Angaben in Prozent)

Bewerbungen auf ausgeschriebene Stelle

Höhere Rückkehrquote aus der Elternzeit

Mitarbeiterproduktivität

+38%

+26%

+19%

+17%

Familienbewusstes Unternehmensimage

Basis: Analyse von 1.001 Unternehmen Quelle: Forschungszentrum Familienbewusste Personalpolitik Universität Münster und Steinbeis-Hochschule Berlin, 
2008

Mitarbeiterproduktivität

Niedrige Fehlzeitenquote

Niedrige Fluktuationsrate

+17%

+17%

+16%

+16%

+14%

Mitarbeitermotivation/ Verbundenheit

Bindung wichtiger Fachkräfte
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Familienbewusste Personalpolitik 
wirkt sich positiv aus auf…

22%

28%

50%

83%

Krankenstand

Fluktuation

Beschäftigungswirkungen

Mitarbeiterzufriedenheit 83%

86%

70%

89%
… schafft Vorteile im 

Wettbewerb um qualifiziertes 
Personal

Qualität der Arbeit

Mitarbeiterzufriedenheit

Motivation

(% = Häufigkeit der Nennungen)
Quelle: EMNID-Umfrage bei den auditierten Unternehmen im Juli 

2002

Familienbewusstsein…
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Ziele des audit berufundfamilie

• Begutachtung vorhandener Maßnahmen zur Vereinbarkei t von 
Beruf und Familie

• Identifizierung von Stärken und Schwächen familienbewusster 
Personalmaßnahmen

• Ausbau und Weiterentwicklung der familienbewussten • Ausbau und Weiterentwicklung der familienbewussten 
Personalpolitik 

• Realisierung betriebsindividueller und 
bedarfsgerechter Lösungen

• Impulse für neue Handlungsstrategien
• Vernetzung familienbewusster Angebote 

• Besseres Personalmarketing durch Zertifizierung



Nutzen des audit berufundfamilie

• Stärken und Schwächen der familienbewussten 
Unternehmenspolitik identifizieren

• vorhandene familienbewusste Maßnahmen und Angebote 
vernetzen 

• Impulse für neue Handlungsstrategien und Maßnahmen geben• Impulse für neue Handlungsstrategien und Maßnahmen geben

• Motivation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ihrer 
Identifikation mit dem Unternehmen steigern

• besseres Personalmarketing durch Zertifikat erreichen



Die Handlungsfelder

Arbeitszeit

Arbeits-
organisation

Entgelt-

Service für 
Familien

Handlungs-
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Arbeitsort

Informations-
und KommunikationspolitikFührungs-

kompetenz

Personal-
entwicklung

Entgelt-
bestandteile /
geldwerte 
Leistungen

Handlungs-
felder



Ablauf der Auditierung

� Strategieworkshop
Klärung der Rahmenbedingungen

� Zielvereinbarung
Bestätigung durch Unterschrift der Entscheidungsebene

� Auditierungsworkshop
Ziele und Maßnahmen erarbeiten

� Jährliche Berichterstattung
kontinuierliche Dokumentation der Umsetzung

� Re-Auditierung
Prüfung der Umsetzungsergebnisse und weitere Zieldefinition nach drei Jahren

� Zertifikat

� Bestätigung des Zertifikats



Ziel und Maßnahmen / Dokument

Ziel

Messkriterium

MaßnahmeMaßnahme

Zielgruppe

Umsetzung bis…



Zeitplan Auditierung 2009 
(mit spätest möglichen Terminen) 
Zertifikatsverleihung 17. Juni 2009

Workshops 1. Zeitraum 2. Zeitraum 3. Zeitraum 4. Zeitraum 5. Zeitraum

Strategie-WS
bis 21.11.08

(47. KW)
bis 14.01.09

(3. KW)
bis 24.02.09

(9. KW)
bis 29.05.09

(22. KW)
bis 11.09.09

(37. KW)

Auditierungs-WS 
bis 12.12.08

(50. KW)
bis 04.02.09

(6. KW)
bis 17.03.09

(12. KW)
bis 19.06.09

(25. KW)
bis 02.10.09

(40. KW)(50. KW) (6. KW) (12. KW) (25. KW) (40. KW)

Abgabe der Unter-
lagen an FH&P

bis 09.01.09
(2. KW)

bis 20.02.09 
(8. KW)

bis 07.04.09 
(15. KW)

bis 10.07.09 
(28. KW)

bis 23.10.09 
(43. KW)

Abgabe FH&P 
an berufundfamilie

bis 16.01.09
(3. KW)

bis 27.02.09
(9. KW)

bis 14.04.09
(16. KW)

bis 17.07.09
(29. KW)

bis 30.10.09
(44. KW)

Entscheidung 
berufundfamilie

23.02.09
(9. KW)

06.04.09
(15. KW)

18.05.09
(21. KW)

24.08.09
(35. KW)

07.12.09
(50. KW)
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Zertifikatsverleihung 19. Juni 2008 in Berlin 
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Kostenübersicht für die Auditierung
(gültig ab 01.01.2009)

Kosten pro Unternehmen / Institution:
(Mindestpreise der berufundfamilie gGmbH)

Unternehmen 
/ Institution 

bis 25

Unternehmen 
/ Institution 
26 bis 100

Unternehmen 
/ Institution 
101 bis 500

Unternehmen 
/ Institution 

501 bis 3.000
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bis 25
Beschäftigte

26 bis 100
Beschäftigte

101 bis 500
Beschäftigte

501 bis 3.000
Beschäftigte

5.000,- Euro 9.000,- Euro 11.000,- Euro 16.500,- Euro

Die genannten Kosten verstehen sich zuzüglich der gesetzlich gültigen Mehrwertsteuer.



Fazit

Erprobte, effektive, 
kostengünstige 

Vorgehensweise

Betriebs-
wirtschaftlich 

sinnvoll

Gesamte Passgenaue 
Angebote

Verknüpft mit 
Förderprojekten

Ganzheitlicher, 
nachhaltiger 

Prozess
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Gesamte 
Belegschaft 
eingebunden



Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Angela Fauth-Herkner

www.arbeitswelt.de & www.eff-portal.de


